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ÜBERGANG ORTSKERN ZU 
ÜBRIGEM SIEDLUNGSGEBIE T

SIEDLUNGSRAND
VIELFÄLTIG GESTALTE T

APFELPL ANTAGE

ERHALTENWERTE MARKANTE 
EINZELBÄUME / MÖGLICHE
NEUE BAUMSTANDORTE

BAUMGRUPPEN UND 
GRÖSSERE GEHÖLZE , 
BESTEHEND / NEU

BAUZONE AUSSENGRENZE

PARZELLEGRENZE

ENT WICKLUNGSSCHWERPUNK TE

PFL ASTERSTEINE ,  FLUSSWACKEN

TEER,  STRASSE

MONOBE TON

KIES,  SCHOT TER

VORGÄRTEN, GARTENFL ÄCHEN

WIESENFL ÄCHEN

B E P F L A N Z U N G  U N D  G E B I E T E B E L Ä G E ,  B O D E N B E D E C K U N G 
( BE ISP I ELHAF T )

CHARAK TERISTISCHE OBERFL ÄCHEN, WIE  
PFL ÄSTERUNGEN, FLUSSWACKEN, KIESFL ÄCHEN,
BE TONPL AT TEN, ABER AUCH VORGÄRTEN
SOLLEN NACH MÖGLICHKEIT ERHALTEN BLEIBEN.

DIE WAHL DER BEL ÄGE FÜR DIE OBERFL ÄCHEN- 
GESTALTUNG ERFOLGT UNTER ABWÄGUNG DER  
ÖFFENTLICHEN UND PRIVATEN INTERESSEN.

DORFEINFAHRT

ANZUSTREBENDE 
ERSCHLIESSUNG MIV

SEKUNDÄRE 
ERSCHLIESSUNG MIV

FUSSGÄNGER QUERUNGEN

WICHTIGE VELOACHSEN

ANZUSTREBENDE 
FUSSGÄNGERWEGE

BUSHALTESTELLE

BRUNNEN

V E R K E H R ,  S Y M B O L E
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N ICHT AUSGEBAUT

L ANDWIRTSCHAF TLICH GENUTZ T

WOHNRAUM ODER GEWERBE

G E B Ä U D E ,  N U T Z U N G E N

BESTEHENDE 
BAUTEN

MÖGLICHE 
NEUBAUTEN

BESTEHENDE 
STRASSENRAUMBILDENDE
FASSADEN MIT HAUSZUGANG 
AUF STRASSE

NEUBAUTEN MIT
STRASSENRAUMBILDENDEN
FASSADEN

BESTEHENDE 
ERHALTENSWERTE
BÄUERLICHE VORGÄRTEN

MÖGLICHKEIT FÜR 
NEUE VORGÄRTEN

B A U T E N

M A S T E R P L A N  O R T S K E R N  R Ü F E N A C H

9.  Mai  2023
beschlossen vom Gemeinderat  Rüfenach am 16 .  Mai  2023
 
KARO Kol lek t iv  für  Archi tektur  Raum und Or t  Gmbh 
Museumstrasse 9,  5200 Brugg
Samuel  Flük iger,  Pascal  Arnold

 
Ste inmann Ingenieure und Planer AG 
Aarauerstrasse 69,  5200 Brugg 
Manuel  Basler,  Yannick Mar t i

D A S  P L A N U N G S I N S T R U M E N T

S T R A S S E N R A U M G E S TA LT U N G

Bauerngär ten mögl ichst
erhal ten und neue ergänzen

Trotto ir  be i  gek iesten Ober f lächen oder 
Wiesenf lächen mit  be fahrbaren und
or tst ypischen Belägen ergänzen

Bestehende Vorplat zbeläge
bis zum Rand der Strasse 
wei ter führen

Verzahnung von Vorplät zen 
und Strassenraum

Wer t vol le  und charakter ist ische  
pat in ier te Ober f lächen sol len erhal ten 
ble iben.  Auch gekieste Flächen und Be-
tonplatten bringen bäuer l ichen Charakter 
und s ind erhal tenswer t .

Opt ische Einengung der Strasse Einsei t iges grosszügiges Trotto ir 

repräsentat ive Strassenfassaden 
mit  Vorplät zen und Eingängen

Gebäude mit  unterschiedl ichen Abständen 
zur  Strasse auf  Strasse ausrichten 

Grosse or tst ypische 
Einzelbäume ergänzen

Neue Park ierung auf  
Vorplät zen vermeiden

bestehende Strassenrinne in  Rüfenach

bestehender Strassenraum in Rüfenach

R E F E R E N Z B I L D E R

Strassenraum in Fre ienwi l Strassenraum in Ober f lachs

A N A LY S E  V E R K E H R

R Ü F E N A C H  Z E N T R U M B U S H A LT E S T E L L E  D O R F

Die Bushal teste l le  „Dor f “  sol l  für  a l le  E inwohner im Or tskern 
Rüfenach mit  mögl ichst  kurzen Wegen erre ichbar se in.  Die Lage 
der bestehenden Bushal teste l le  in unmitte lbarer  Nähe der E in-
mündung Reinerstrasse wird daher a ls  korrekt  beur te i l t .

D ie Bushal teste l le  ist  gemäss Behinder tengle ichste l lungsgeset z 
(BehiG) mit  e iner  hohen Hal tekante von 22 cm Höhe auszubau-
en.  E ine behinder tengerecht ausgebaute Busbucht ist  aufgrund 
des Plat zbedar fs  nicht  ver trägl ich mit  dem Or tsbi ld ,  weshalb in 
beide Fahr tr ichtungen e ine Fahrbahnhal teste l le  erste l l t  werden 
sol l .  D ie Länge der hohen Kante kann aufgrund der bestehen-
den Grundstück zufahr ten in Fahr tr ichtung Brugg nicht  auf  der 
ganzen Länge ausgebi ldet  werden.  In Fahr tr ichtung Remigen 
muss aufgrund der bestehenden Grundstück zufahr t  voraus-
sicht l ich e ine t ie fere Hal tekante ausgebi ldet  werden.  Die beiden 
Fahrbahnhal teste l len in Richtung Brugg und Remigen werden als 
kompaktes Hal teste l lenpaar an heut iger  Lage angeordnet .

Die Hal teste l le  in Richtung Brugg wird wie b isher mit  e inem 
War tehäuschen ausgestattet .  Im Pro jekt  ist  zu prüfen,  ob Ve-
loabste l lp lät ze integrier t  werden können.  Für die Hal teste l le  in 
Richtung Remigen dient  das Vordach der L iegenschaft  22/22a 
als  Witterungsschut z .

K N O T E N  H A U P T S T R A S S E  /  R E I N E R S T R A S S E  
 
Die Sicht verhäl tnisse von der Reinerstrasse und der gegenüber-
l iegenden Einmündung in Richtung Riniken s ind aufgrund der 
eng stehenden Häuser e ingeschränkt .  Mi t  der  E inführung e ines 
Rechtsvor tr i t tsregimes könnten kürzere Sicht zonen e ingehal ten 
werden und der Verkehrsf luss würde ver langsamt .  
Die Beibehal tung des Stopp ist  ebenfal ls  mögl ich.

Durch den Abbruch des „Mi lchhüsl i “  könnten die E inmündungen 
auf  g le icher Höhe angeordnet und der Knoten kompakter  ge-
stal tet  werden.  Durch die Ergänzung e iner  e inhei t l ichen Ober f lä-
chengestal tung vom Strassenrand bis  zu den Gebäuden sol l  d ie 
Kreuzung als  Dor fplat z  wahrgenommen werden.

Si tuat ion bestehend Abbruch Mi lchhüsl i

Es wird beabsicht igt  den Zentrumsraum durch cha-
rakter ist ische Ober f lächen in den Randbere ichen im 
Strassenbi ld her vorzuheben.  Die gewähl ten Beläge 
sol len bis  zum Auftakt  des Innenhofs des blauen 
Engels ge führ t  werden,  um diesen Bere ich opt isch an 
den Strassenraum anzubinden. 

E N T W I C K L U N G S G E B I E T E

Entwicklungsgebiet

potent ie l ler  Neubau 
unternut z tes Grundstück

potent ie l ler  Neubau mit 
Strassenraum def in ierender Fassade

Gebäude mit  unausgebauter  
Scheune oder Dachstock

  
  Bauernhaus mit 
  unausgebauter 
  Scheune

Potent ia le Innenentwicklung

E N T W I C K L U N G S G E B I E T  B R Ü E LW E G

Die Hauptbauten sol len traufse i t ig auf  d ie Strasse 
ausgerichtet  werden und so die Struktur  des 
Strassendor fes ergänzen.  Die Hauszugänge sol len 
auf  den Strassenraum ausgerichtet  und die Fassa-
den repräsentat iv  gestal tet  werden.

Das Areal  kann rückwär t ig über e inen Hofraum 
erschlossen werden.

Es sol len die t ypisch ländl ich-bäuer l ichen Grünele-
mente mit  Hochstammbäumen,  Vorgär ten und rück-
sei t igem Hofraum angestrebt  werden.

U M G E B U N G  B L A U E R  E N G E L

Der Innenhof  ist  von hoher räumlicher Qual i tät  und 
enthäl t  mi t  dem Denkmalschut zobjekt  „Blauer Engel “ 
e in wicht iges Publ ikumsmagnet und wer t vol les Bau-
denkmal .

Bei  e iner  Belagsanierung im Innenhof  wird empfoh-
len,  den Hof  so zu gestal ten,  dass der schöne Rück-
raum sein Ident i f ikat ionspotent ia l  entfa l ten kann. 

Hierzu sol l  be i  e iner  Sanierung der Ober f lächen e in 
Gestal tungskonzept erarbei tet  werden.  Es wird emp-
fohlen den Hof  zurückhal tend und schl icht  mi t  bäu-
er l ichem Charakter  zu gestal ten.  Wer t vol le  pat in ier te 
und histor ische Ober f lächen sol len erhal ten ble iben. 

E N T W I C K L U N G S G E B I E T  H U E B W E G

Um einen inneren Zwischenraum bietet  das Areal 
grössere Entwicklungsmögl ichkei ten.

Ent lang der Kantonsstrasse sol l te  e in a l l fä l l iger  
Neubau traufständig ,  strassenbegle i tend angeordnet 
und mit  repräsentat iver  Fassade gestal tet  werden.

Es wird empfohlen,  d ie Grünstrukturen im Hof innern 
aufrecht zuerhal ten. 

Sofern e ine zusät z l iche Erschl iessung er forder l ich 
wird ,  sol l  d ie rückwär t ige Erschl iessung ab Reinerst-
rasse oder Huebweg prior is ier t  werden.  Als  Opt ion 
kann e ine gemeinsame Zufahr t  ab der Kantons-
strasse erste l l t  werden,  indem bestehende Zufahr ten 
zusammengefasst  werden.

E N T W I C K L U N G S G E B I E T  N E U M AT T W E G

Das Gebiet  ist  wei tgehend unbebaut und geprägt 
durch Grundstücke mit  verschiedenen Eigentümern. 
Das Areal  b ietet  grosse Entwicklungsmögl ichkei ten. 
Um dessen Potent ia l  opt imal  nut zen zu können,  sol l 
e in Gesamtkonzept für  d ie Erschl iessung erarbei tet 
werden.

Es sol l  nach Mögl ichkei t  e ine parzel lenübergre i fende 
Bebauung mit  e iner  gemeinsamen Park ierung real i-
s ier t  werden. 

Es wird empfohlen,  gemeinsame Zufahr ten zur  Par-
k ierung zu real is ieren.  Zu vermeiden s ind auf wän-
dige Verkehrserschl iessungen durchs Quar t ier  und 
k le inte i l ige ,  raumbeanspruchende Tie fgaragenein-
fahr ten.  Der Neumattweg sol l  für  den motoris ier ten 
Indiv idualverkehr nicht  durchgehend befahrbar se in.

Die Gebäude sol len nicht  höher a ls  die Bauten ent-
lang der Hauptstrasse gebaut werden (2 Geschosse 
mit  Satte ldach und al lenfal ls  Hochpar terre) .

Gegen das Kul tur land ist  e in gut  gestal teter  Sied-
lungsrand mit  Bepf lanzungen anzustreben.

Es sol l  e ine öffent l iche Durchwegung durch das 
Areal  s ichergeste l l t  werden,  welche das Fussweg-
net z der  Gemeinde gut  ergänz t . 

E N T W I C K L U N G S G E B I E T  K I N D E R S TAT I O N

bestehende L iegenschaften

potent ie l ler  Neubau

Hauptstrasse K454

Erschl iessung MIV 
bestehende Zufahr ten K454

Bushal teste l le
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Der Masterplan ergänz t  mi t  höherem Detai l l ierungsgrad das bestehende räumliche 
Entwicklungsle i tb i ld (REL) .

Der Masterplan le istet  e ine Gesamtschau über den Or tskern von Rüfenach und def i-
nier t  d ie anzustrebende baul iche Entwicklung.

Der Masterplan def in ier t  d ie Grundsät ze für  d ie Gestal tung der Kantonsstrasse .

Der Masterplan dient  a ls  Grundlage für  das Bauen im Or tskern und legt  fest ,  welche 
Gebäude und Fre iraumelemente erhal tenswer t  und für  das Dor f  wicht ig s ind.  Der 
Plan vermerkt  d ie Ausrichtung der Bauten in der  Siedlungsstruktur  in Wechselwir-
kung mit  dem Strassenraum.

Der Masterplan ze igt  auf  wo Potent ia le zur  Innenentwicklung bestehen,  se i  d ies bei 
grösseren Gebäuden oder auf  Arealen.  Er  ze igt  für  d ie wicht igsten Tei lbere iche  
or tsbaul iche Ansät ze und Bebauungsmögl ichkei ten.

Der Masterplan ist  bewusst  sche mat isch gehal ten,  um aus re ichend Spie lraum und 
Flex ib i l i tät  für  d ie opt imale or tsbaul iche Einbettung e in ze lner  Pro jekte zu gewähr-
le isten.  Vom Masterplan kann abgewichen werden,  wenn die angestrebte Lösung 
gegenüber dem Masterplan zu e iner  besseren or tsbaul ichen Si tuat ion führ t .

Das Masterplan sol l  langfr ist ig se i  ne Wirkung entfa l ten,  h ier  zu ist  e in umsicht iger 
und sorgfäl t iger  Vol lzug durch die Behörden notwendig. 

Mi t  dem Abbruch des Mi lchhüsl i  sol l  das Or tszen-
trum, durch die Schaffung e ines attrakt iven Plat z-
raumes ,  aufgewer tet  werden.  Der Plat z  sol l  mi t 
Si t zmögl ichkei ten und e inem schattenspendenden 
Hochstammbaum ausgestattet  werden.

B E T R I E B S -  U N D  G E S TA LT U N G S K O N Z E P T

Die Or tsdurchfahr t  von Rüfenach ste l l t  e ine lokale Verbin-
dungsstrasse dar.  Die vorgesehene Strassenbrei te von 5 .50 m 
ermögl icht  das Kreuzen zwischen Personenwagen und Last-
wagen bei  e iner  Geschwindigkei t  von 50 km/h.  Zwei  Lastwagen 
können bei  t ie ferer  Geschwindigkei t  ebenfal ls  kreuzen.  Die 
Randabschlüsse s ind so auszubi lden,  dass der Strassenraum 
opt isch e ingeengt und der Verkehr ver langsamt wird.  Bei  der 
Wahl  der  Materia l is ierung s ind verkehrs-  und lärmtechnische 
sowie or tsbaul iche Aspekte zu berücksicht igen. 

Im Zusammenhang mit  der  Gestal tung des Strassenraumes 
ist  d ie Beibehal tung des bäuer l ichen Charakters mit  der  Ab-
folge von Vorplät zen und Vorgär ten wicht ig.  Westse i t ig sol l 
e in durchgängiges Trotto ir  (2 .00 m) erste l l t  werden,  wobei  d ie 
Materia l is ierung in Abhängigkei t  der  angrenzenden Vorplät ze 
vari ieren kann.  Ostse i t ig s ind die Vorplät ze ebenfal ls  begehbar 
auszugestal ten. 

E in e inhei t l iches Vor tr i t tsregime und e ine e inhei t l iche Ge-
stal tung über die ganze Or tsdurchfahr t  s ind für  d ie Verkehrs-
s icherhei t  wicht ig.  Im Rahmen des Strassenbaupro jektes s ind 
die Vor tr i t tsverhäl tnisse bei  a l len E inmündungen zu prüfen.  Bei 
der  zentralen Kreuzung ist  d ie Beibehal tung des Stopp-Regimes 
oder die E inführung von Rechtsvor tr i t t  machbar. 

Fussgängerstre i fen

Radweg Nr 606/704

Angestrebt  wird e ine hochwer t ige gemeinschaft l iche 
Wohnüberbauung mit  gemeinnüt z iger  Trägerschaft , 
welche s ich gut  zum histor ischen Ensemble der K in-
derstat ion e infügt  und das ländl iche Siedlungsbi ld 
der  Gemeinde Rüfenach unterstüt z t .  Das histor ische 
Bauensemble der K inderstat ion mit  Haupt-  und 
Nebengebäuden (Scheune und Waschhaus) sol l  er-
hal ten ble iben. 

Die Fre iräume sol len hochwer t ig gestal tet  werden. 
Sowei t  mögl ich und verhäl tnismässig wird empfoh-
len,  den bestehenden Baumbestand zu erhal ten. 
E in grosser Tei l  der  Spie lplat z f lächen sol l  ö ffent l ich 
zugängl ich real is ier t  werden.  Gegen den Or tse in-
gang und das Kul tur land s ind mitte ls  Bepf lanzungen 
hochwer t ige Siedlungsränder mit  Bezug auf  den 
ländl ichen Charakter  der  Or tschaft  zu gestal ten. 

GESTALTUNG ORTSEINGANG MIT EINGANGS-
PFORTE / RADWEGQUERUNG PRÜFEN. DIE ORTS-
EINGÄNGE SIND SO ZU GESTALTEN, DASS DAS 
TEMPO WIRKSAM REDUZIERT WIRD.

GESTALTUNG ORTSEINGANG MIT EINGANGSPFORTE 
PRÜFEN. DIE ORTSEINGÄNGE SIND SO ZU GESTALTEN, 
DASS DAS TEMPO WIRKSAM REDUZIERT WIRD.

neue Erschl iessung MIV 
für  Gebietsentwicklung

neue ,  sekundäre  
Erschl iessung MIV


